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Heisse Themen literarisch vertiefen
KULTUR Was alles Literatur bewegen kann, wurde am Literarischen Herbst Gstaad 
in vielfältigster Weise aufgezeigt. Einesteils sind es gesellschaftskritische oder po
litische Themen, andernteils Geschichten aus dem Alltag oder gar der Einsamkeit 
heraus, die sprachlich und rhythmisch in das Bewusstsein des Lesers eindringen.

LOTTE BRENNER

Es ist kaum ein halbes Jahrhundert her, 
als in den Achzigerjahren sich die Pro 
Juventute an einer Pressekonferenz für 
die verheerenden Folgen einer einst gut 
gemeinten Hilfsaktion, der «Kinder der 
Landstrasse», verantworten musste. Die 
betroffene Mariella Mehr, die damals 
schon renommierte Journalistin und 
Schriftstellerin (sie erhielt unter ande-
rem von der Universität Basel den Eh-
rendoktortitel), erschien damals mit 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern der 
«Radgenossenschaft – ein Zusammen-
schluss der Jenischen» und forderte 
lautstark und unerbittlich eine Ent-
schuldigung vonseiten der Pro Juventu-
te ein; eine Entschuldigung für vergan-
gene, «gut gemeinte» Vergehen an Fa-
milien der Fahrenden, welchen die Kin-
der weggenommen, deren Frauen 
zwangssterilisiert wurden.

Keine leichte Kost
Liliane Studer kannte Mariella Mehr 
und war an der turbulenten Pressekon-
ferenz von damals, die einzigartig in die 
Geschichte eingegangen ist, anwesend. 
Michael Herzig, der den Sohn Christian 

Mehr kannte und im Buch «Landstras-
senkind» über die Geschichte von Chris-
tian und Mariella erzählt, schildert da-
rin die schwierige Beziehung zwischen 
Mutter und Sohn. Es sind zwei verschie-
dene Wahrnehmungen und doch sind 
die Schicksale der beiden unvermeid-
lich eng verknüpft. Zitat Christian Mehr: 
«Nach einem halben Jahr nimmt mich 
der Staat meiner Mutter weg. Der Dorf-
pfarrer hat eine Familie aufgetrieben, 
die mich zum Kuhschweizer machen 
soll.»

Liliane Studer sagt dazu: «Es ist kei-
ne leichte Kost. Es geht um Leben und 
Überleben. Dabei wird kein Blatt vor 
den Mund genommen.» Nachdem Chris-
ta Baumberger aus dem Literaturarchiv 
anhand von Dokumenten das Leben von 
Mariella Mehr aufrüttelnd vor Augen 
geführt hat, sinniert Studer: «Sie waren 
gebrandmarkt, stigmatisiert, süchtig – 
aber gebrochen waren beide nicht.»

Klimautopie vor 100 Jahren
Emily Artmann, die ihr Buch «In einem 
Mantel aus Fischhaut» vorstellen woll-
te, musste krankheitshalber kurzfristig 
absagen. An ihrer Stelle sprang der 

Übersetzer Steven Wyss ein, der sich 
mit Liliane Studer über das Buch «Sturz 
in die Sonne» (Text aus dem Jahr 1922 
von C.F. Ramuz) unterhielt, ein Thema, 
das nach 100 Jahren nun top aktuell 
ist. Steven Wyss, der von der Stadt Zü-
rich einen Anerkennungspreis erhielt, 
vermittelte interessante Einblicke in 
das Handwerk des Übersetzens. Wie Li-
liane Studer bemerkte, sind die 30 Ka-
pitel des Buches wild durcheinander 
würfelbar. Das heisst, jedes Kapitel 
kann einzeln gelesen werden. Ramuz 
beschreibt in seinem Buch einen Unfall 
im Gravitationssystem. Die Sonne stürzt 
auf die Erde, es wird immer heisser, al-
les wird sterben. Ramuz schildert, wie 
das Unheil seinen Lauf nimmt, die Men-
schen jedoch alle Vorboten auf die be-
vorstehende Naturkatastrophe ignorie-
ren, ihren Alltag aufnehmen, ohne sich 
darum zu kümmern.

Dem Übersetzer Wyss ist es wichtig, 
möglichst originalgetreu zu arbeiten, 
das heisst, den Rhythmus von Ramuz 
vor die sprachliche Vollständigkeit zu 
setzen, vor allem keine Interpretierun-
gen anzubringen, denn: «Ramuz wer-
tet nie.»

Frech und schräg
Um Feminismus, der auch Fehler oder 
Inkonsequenz zulässt, geht es in Ger-
traut Klemms Buch «Einzeller», das die 

Wienerin mit viel Humor und kriti-
schem Biss vorträgt. Die Moderatorin 
Leonora Schulthess lockt sie dabei pro-
vokativ aus der Reserve. Die Lektüre 
reizt unterhaltsam heiter zum Lesen 
an, selbst für solche, die sich nicht son-
derlich mit dem Thema Feminismus be-
schäftigen. Was Klemm aktuell beschäf-
tigt, ist der Rechtsrutsch in der Regie-
rung, der einige Rechte der Frauen 
(zum Beispiel das Recht auf Abtrei-
bung) erneut in Frage stellen könnte.

Bis im nächsten Jahr
Obschon sich mit dem Rücktritt von Li-
liane Studer als wichtiges Vereinsmit-
glied und Moderatorin ein «Urgestein» 
vom «Felsen» löst, schaut Vereinsprä-
sident Markus Iseli getrost in die Zu-
kunft: «Der Literarische Herbst Gstaad 
wird auch im nächsten Jahr wieder im 
gewohnten Rahmen stattfinden. Die 
Austragungsorte und die genauen Da-
ten sind allerdings noch nicht festge-
legt.» Iseli ist mit der heurigen Ausga-
be sehr zufrieden. Die Anlässe waren 
alle sehr gut besetzt und die Lesungen 
verliefen in bester Stimmung. Zwar 
geht es beim Literarischen Herbst auch 
darum, Literatur von den Städten weg 
aufs Land zu bringen, doch reiste auch 
Publikum von weit her an, um dem aus-
erlesenen Literaturfestival beizuwoh-
nen.

Der gesamte Vorstand: (von links) Klaus Breuninger, Leonora Schulthess, Rosa Ritter, Theres Rütschi, Liliane Studer, Noëmi Schöb, Markus Iseli. FOTO: DOMINIQUE ULDRY

(von links) Liliane Studer: Nach acht Jahren verlässt sie den Literarischen Herbst Gstaad. Sie wird weiterhin anwesend sein, jedoch nicht mehr als «treibende Kraft». Gertrud Klemm: Feminismus witzig, schräg, 
aufmüpfig. Der Übersetzer Steven Wyss: Ein Fragment von C.F. Ramuz wurde im Archiv des Museums Strauhof in Zürich gefunden und in Zusammenarbeit mit Lis Künzli von Wyss übersetzt neu verlegt. Auch 
eine Übersetzung kann eine literarische Höchstleistung bedeuten. So konnte Wyss von der Stadt Zürich eine offizielle Anerkennung entgegennehmen. FOTOS: KEREM MAURER
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BUCHVERNISSAGE
Freitag, 17. November, 20 Uhr
Hotel Wildhorn, Lauenen

Alle sind herzlich eingeladen!

LauenenVictor Brand

ein Blick in die Vergangenheit

Müller Medien

VERNISSAGE MIT

JODLER-

KLUB 
LAUENEN

Dieses Buch konnte nur dank der grosszügigen finanziellen Unterstützung durch 
viele Firmen, Organisationen und Privatpersonen realisiert werden.

Emanuel von Spee

Gemeinde Lauenen

André & Rosalie Hoffmann Simon Kramer

brand-ryter 
schreinerei gmbh

H A U P T S P O N S O R E N

368 Seiten mit über
400 historischen Bildern
und Texten zu Lauenen

Erhältlich ab 
20. November 2023

CHF 79.–
Telefon 033 748 88 74
Müller Medien AG
info@mmedien.ch
mmedien.ch/buecher

Mitglieder
profitieren von
starken Zinsen
Ab 1. November 2023:
1.30% Zins auf alle Mitglieder
Sparkonten

Weitere Informationen
und interessante
Angebote entdecken:

1.30%
auf Ihr Mitglieder 

Sparkonto

Raiffeisenbank
Obersimmental-Saanenand

MONTAG
Pilates 08.30  –  09.30 Uhr
TRX® 08.45  –  09.45 Uhr
Aquafit 09.15  –  10.15 Uhr
Yin Yoga 09.45  –  11.00 Uhr
Pilates Care 10.30  –  11.30 Uhr
Aquafit (bis 18.12.23)� 12.15  –  13.15 Uhr
Dance Kids (ab 6 J.)*� 16.45  –  17.45 Uhr
Faszien Training 17.55  –  18.55 Uhr
Spinning 18.00  –  19.00 Uhr
Power Yoga 19.05  –  20.20 Uhr
Spinning (bis 15.04.24)� 19.10  –  20.10 Uhr

DIENSTAG
Pilates 07.45  –  08.45 Uhr
Pilates 08.50  –  09.50 Uhr
Spinning 12.15  –  13.15 Uhr
Kinder Yoga (5 bis 10 J.)*� 16.45  –  17.30 Uhr
BauchBeinePo 18.00  –  19.00 Uhr
Fitrelax (im Wellness)� 18.30  –  19.15 Uhr
Zumba® Fitness 19.10  –  20.10 Uhr
Aquafit 19.30  –  20.30 Uhr

MITTWOCH
Flow Yoga 07.30  –  08.45 Uhr
Fitrelax 09.00  –  10.00 Uhr
HIIT (bis 20.12.23)� 12.15  –  13.00 Uhr

GROUPFITNESS-PROGRAMM

KOMM AUF

GLÜCKSKURS

Pro Person einmal einlösbar.
Gutschein nicht kumulierbar mit laufenden Abonnementen

Gutschein
für deine Testlektion nach Wahl

Melde dich heute noch an (Anmeldung erforderlich).
Details und Informationen auf sportzentrum-gstaad.ch

* Kurse finden während den Schulferien
(Saanenland) nicht statt.

Rücken und Bauch 18.00  –  19.00 Uhr
M.A.X® & smartAbs 18.00  –  19.00 Uhr
TRX® 19.15  –  20.15 Uhr
Hatha Yoga 19.10  –  20.25 Uhr

DONNERSTAG
Flow Yoga 07.45  –  09.00 Uhr
Ü40 Turnen 08.00  –  09.00 Uhr
Yin Yoga 09.15  –  10.30 Uhr
Full Body (bis 07.12.23)� 09.30  –  10.30 Uhr
Full Body (bis 07.12.23)� 12.15  –  13.15 Uhr
Spinning (bis 18.04.24)� 18.00  –  19.00 Uhr
Spinning (bis 18.04.24)� 19.10  – 20.10 Uhr
Technik Schwim. ADVANCED* 19.00  – 20.00 Uhr

FREITAG
Frühaquafit (bis 07.06.24)� 06.00  –  07.00 Uhr
Pilates 08.30  –  09.30 Uhr
Yoga Sanft 08.30  –  09.45 Uhr
Pilates 12.15 –  13.15 Uhr
Strong Nation TM 18.40  –  19.40 Uhr
Zumba® 19.55  –  20.55 Uhr

SAMSTAG
Reax Raft Yoga 08.00 – 09.00 Uhr

Unsere familienergänzenden Angebote richten sich lokal an 
die Bevölkerung des Saanenlandes. Kern dieser Angebote sind 
unsere beiden Kindertagesstätten mit total 25 Plätzen. Wir 
betreuen während den Wochentagen rund 60 Kinder ab dem 
6. Altersmonat, begleiten sie in ihren individuellen Lern- und 
Entwicklungswegen und unterstützen sie in allen wichtigen 
Lebensbereichen.

Per 1. August 2024 verfügen wir über eine freie:

Lehrstelle Fachfrau / Fachmann Betreuung
Fachrichtung Kinderbetreuung (FaBe-K)
Was erwartet dich bei uns?
Du begleitest die Kinder durch den Tagesablauf, in Aktivitäten,
Freispielen, Ritualen, Tischsituationen und Ruhephasen. Du för-
derst die Kinder in ihren Entwicklungen und hilfst ihnen, sich in 
der Gruppe zurechtzufinden. Du achtest auf ein vielfältiges 
Spielangebot, planst und reflektierst mit deinen Teampartnerin-
nen die pädagogische Arbeit und pflegst den Kontakt zu Eltern.
Du erledigst hauswirtschaftliche Aufgaben und trägst zu einer 
wohnlichen Atmosphäre innerhalb der Tagesstätte bei.

Wie verläuft deine Ausbildung?
Deine Berufslehre dauert 3 Jahre. Für die praktische Ausbildung 
ist das Chinderhuus Ebnit zuständig, die schulische Ausbildung 
absolvierst du an der BFF (Berufs-, Fach-, und Fortbildungs-
schule Bern). Ergänzt wird die Ausbildung durch überbetriebli-
che Kurse und einer betriebsinternen Branchenkunde.

Was bringst du mit?
Wir erwarten Freude an der Arbeit mit Kindern, Fantasie, musi-
sche Begabung, Kreativität, Freude am Spielen und handwerk-
liches Geschick. Du verfügst über körperliche und psychische 
Belastbarkeit, bist kommunikativ, beziehungs- und konfliktfä-
hig. Du bist flexibel, geduldig und zeichnest dich durch dein 
Einfühlungsvermögen und dein Verantwortungsbewusstsein 
aus.

Deine Bewerbungsunterlagen (mit Zeugniskopien) sendest du 
ans Chinderhuus Ebnit, Grubenstrasse 16, 3780 Gstaad.

Möchtest Du mehr über die Lehrstelle erfahren? Wir geben dir 
gerne unter 033 744 15 34 weiter Auskunft.

Jugendgottesdienst
Freitag, 10. November

19 Uhr Kirchgemeindehaus
Gstaad

Von Unglauben und
Anbetung

«von Jugendlichen für
Jugendliche»

mit: Peter Klopfenstein
Roland Neuhaus
LMNTRIX CREW 

(Hip-Hop-Gruppe)

kirche-saanen-gsteig.ch


